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Hamburg, den. 22. Januar 1941

mit 2 Durchschriften
1.) Schreiben an die Firma 

Deutschen Verlag , 
Berlin SW 68

Kochstr. "22726^'

Genehmigungsbescheid H 13//Z^/41

Auf Antrag des Herrn Edmund Berthold, Hamburg- 
Harbugg 1, Buxtehuderstr. 1J, des Abwesenheitspflegerö 
für den Eigentümer der nachstehend auf geführten Ware, 
erteile ich Ihnen die Genehmigung, zum Ausgleich Ihrer 
Verpflichtung aus dem Kauf von

10 und 22 Ballen Zeitungsdruckpapier

( Unbedenkliohkietsbescheinigung Nr. XXIII 8270} ) 
den Kaufpreis in Höhe von

Ri 3291.54 / ( i.W.............................1

an den vorgenannten Abwesenheitspfleger zu zahlen.

Dieser Bescheid wird mit dem 28. Februar 
1941 unwirksam.

+++++++++++ ( unter Beifügung
mit Durchschrift der Durchschrift

2,) an Herrn Edmund Berthold, von 1)/
Hamburg-Harburg 1 
Buxtehuderstr. 13 

Betr,: Ihr Antrag vom 20.1.1941, 
Abwesenheitspflegschaften D. ” Lüneburg”.

DurcEschrift meiner Genehmigung an die Firma 
Deutschen Verlag, Berlin SW 68 , Kochstr. 22/26 
übersende ich zur Kenntnisnahme.

Nach Eingang des Betrages und endgültiger 
Feststellung der für Rechnung des ausländischen 
PfXeglingßfcr^a^^Ae. zu zahlenden Nebenkosten/und 
zur Einzahlung des Resterlöses auf das vorgesehene 
Pflegschaftskonto bei mir ein entsprechender 
Antrag einzureichen .

J.) an die
Reichs stelle für Papier und
Verpackungswesen,

Berlin-Charlottenburg 2
Har denb ergs tr. Tj

Betr.; Abwesenheitspflegschagt/ 10 und 22 Bällen 
Zeitungs druck papi er/
Ihr Schreiben vom 8.1.1941 Zeichen II C 
6O23O Rb/GS.

Durchschrift meiner Genehmigung H 13//^/41 
an die Firma Deutschen Verlag, Berlin SW 68 , sowie

wenden



Der Reichswirtschaftsminister Berlin W.8, den 17. April 1959. 
V Exp.4/14841/59 Behrenstr. 45.

An
die Herren Leiter - persönlich -
a) der Prüfungsstellen
b) der Devisenstellen

Allgemeiner Erlaß Nr 
(Vertraulich')

Betr.: Gruppe 7; Prüfungen und StrÄf 
maßnahmen im Zusatzausfuhi^ierfahren.

X • /.JDie Firma August Wilhelm Fohr, Ransbach/Wester- 
X rwald, wird mit sofortiger Wirkung wegen allgemeiner 

Unzuverlässigkeit von der Teilnahme am Zusatzausfuhr­
verfahren ausgeschlossen. Die noch nicht an die Deut­
sche Golddiskontbank weitergeleiteten Zusatzausfuhr- 
Anträge der Firma sind abzülebnen.

/ X
Zusatz für die Devisenstelle Frankfurt am Main:

Auf den Bericht vom 25. März 1959.
- S XV/IV - E. 2742/58.-

Ich ersuche, die Firma von dem Ausschluß zu unter­
richten. /

Im Auftrag
gez. Dr. Hillmer _ Beglaubigt

/v K^zleiange^tellte



meines Schreibens an den Abwesenheitspfleger Herrn 
Edmund Berthold, Hamburg-Harburg 1, Buxtefaiderstr.lJ 
übersende ich zur geil. Kenntnisnahme.

++4-4-+++4-++-H-4-

4.) zurück an H 15 — z.d.A. bei H unter :
Abw.Pfl. Edmund Berthold , Hamburg-Haiburg.





Hamburg, den 15» Januar 1$

5» <tnj«a?h?ni

1.) Schreiben an Herrn

Abw.Pfl. Edmund Berthold,

CdHÖ Hamburg-Harburg 1
Buxtehuderstr. 13

Betr.: Abwesenheitspflegschaften D.Lüneburg*
10 Ballen Zeitungsdruckpapier
22 Ballen Zeitungsdruckpapier

Die Keichsstelle für Papier und Vorpackungs­
wesen, Berlin-Charlottenburg 2, hat mioh davon in 
Kenntnis gesetzt, dass sie mit dem Verkauf des oben 
genannten Warex postens an die Firma : w Deutschen

Verlag * , Berlin SW 68,Kochstr .einverstanden ist.
Für die Einfuhr der Ware wurde bereits die Unbedenklich­
keitsbescheinigung Nr. XXIII/827O3 erteilt.

Für die Bezahlung der Ware an Sie als dem
Abwesenheitspfleger für den feindlichen Zahlungsempfänger 
ist meine Genehmigung erforderlich. Ich ersuche daher 
zu veranlassen, dass unter Angabe des obigen Geschäfts­
zeichens bei mir ein entsprechender Antrag eingereicht 
wird.

+I++++4+

2.) zurück an H 13

- Wiedervorlage -

I.A

/



2»t................................. ........................................... 1V/16
®rweiterte 2Dt (Sd)iffsausrüfter=®en.).......................... IV/16 m. 91® 157/38
3............................................................................ IV/26
2lbfcbnitt C bes bes Sp^efcheibes............................. IV/26
SHbfdjnitt C bes Scbu=®efct)eibes............................... IV/26
91 93of. a—c............................................................... 1V/18A a—c
91 d—k.............................. , .................... IV/18 A d—k
91 W 1.................................................................. IV/18 A 1
Sp^erwenbungs^of. a—d....................................... IV/18 a—d
Sp^erwenbungs^of. f—1 ........................................IV/18 f—1
Sp^erwenbungs^of. m .................................... IV/18 m
Sp=®rwerbs=93of. ...........................,........................ IV/19
Sd)m<93erwenbungs^of................................................ IV/20 23erwenbg.
Sd)m'®rwerbs=9M....................................................... IV/20 ®rwerb
Sdju^erwenbungs^of............ •................................. IV/18 21® 260/35 II.
Scf)iffsausrüitungs<®enet)migung für 9Ieeber................ 91® 157/38
Sdju^Stwerbs^of........................................................ IV/19
2lUgemeine ©eoifenoerwenbungs=®enet)migung für Seeber. IV/18' 21® 260/35 I
Srf)iffsausrüftungs‘®enel)migung für 3nt)aber ber allgem. 
©eoifenoerwenbungs^eneljmigung für 9teeber................ 21® 157/38
©ispa cf) eur«®enef)mig ungen........................................... §§ 9, 11, 12
Patentanwälte........................................................... IV/27
9Dam, 9BSp, 2Dfd)m, Sßfcfju .................................... IV/22

Soweit bie Sintragungen in bie 2Ibfd)reibungslifte 93erfid)erungsjaf)lungen betreffen, 
ift in bie Spalte 7 ber 93ermerk: 93erf. aufjunefjmen.

23ejüglicf) ber 93ejeicf)nung ber Sänber bleibt es bei ber bisherigen ^Regelung. ®ine 
SBieberfjolung ber Sänberaufftellung ift in ©ruck gegeben unb binnen kurzem in meiner 
Porbrudcausgabe erhältlidj.

III.
©ie ftatiftifdje 2luswertung ber nach bem neuen 23erfaljren eingureicfjenben 2Ib= 

fd)reibungsliften oerurfacht eine wesentliche 9Rel)rarbeit für bie ©eoifenftelle. ©a jubem 
bie ®intragungen in bie Siften unmittelbar bei ber 2lusnutjung bes 23efd)eibes erfolgen unb 
biefe baher am ®nbe bes OTonats abgefdjlojfen fein füllen, kann künftig eine Überfdjreitung 
bes auf ben 6. jebes 92lonats feftgelegten 2lbgabetermins nicht mehr jugelaffen werben. 3d) 
bitte baher, in gukunft jebe unnötige SSerjögerung bei ber ®inlieferung ber 9lacf)weifungen 
oerftänbnisobll ju oermeiben.

Soweit bie oorfteljenben 91euerungen 2Inlaß ju gweifeln bieten, bitte ich, fich wegen 
2luskunft an bie ©eoifenftelle, gimmer 67 ju wenben.

3m 2luftrag 

gej. ^rebs



Heidjeßelle für papitt 
und Derpackungswefen

Berlin-Chatiottenburg 2, Fjatbenbergfttaße 15 
$ e c n f p r e di r: 31 53 26 / Banhs Heid)S - fireöit-Gefellfdiaft / Po[t- 
fthech: Berlin Ur. 957 06 / Telegramm-flnfdirift: Papietwadie Berlin 
Befudisjeit; Dienstag, ITlittruodi unb freitag oon 10—12 Ul)t 

iernfdireibanfdiluß fi 1 434

Hamburg -
Großer Burstah JI

11

An den Herrn
Oberfinanzpräsidenten
-Devisenstelle- Hamburg,

ßefch.-Hr. II G 60230 Rb/GS 
bei pnttoortfdireiben ftets anjugeben.

8. Januar 1941

Betr.: Abwesenheitspflegschaften.
AvE 45/40 D.St. - 3J/40 R.St 
6. April 1940.

Der Kaufmann Edmund Berthold, Hamburg-Harburg 1, 
Buxtehuderstr. 13, wurde mit einer Sammelab­
wesenheitspflegschaft für Waren aus Dampfer 
"Lüneburg” betraut. Unter seiner Pflegschafts­
masse befinden sich:

10 Ballen Zeitungsdruckpapier
22 Ballen Zeitungsdruckpapier 

schwedischen Ursprungs.
Der Abwesenheitspfleger beabsichtigt, das Papier 
an den "Deutschen Verlag" Berlin - SW 68, Koch­
str. 22/26, zum Preise von RM 43.— per 100 kg 
zu verkaufen. Gegen diesen Verkauf habe ich 
nichts einzuwenden.
In der Anlage übersende ich Durchschrift der 
dem Abwesenheitspfleger Ed.Berthold erteilten 
Unbedenklichkeitsbescheinigung mit der Bitte, 
gemäss den Bestimmungen obigen Erlasses Ab­
schnitt I, 1 - 2 die erforderliche Zahlungsge­
nehmigung zu erteilen und den Genehmigungsbe­
scheid dem Abwesenheitspfleger direkt zuzu­
stellen.

C/0154



2 -

Ich bitte um Übersendung einer Durchschrift 
des Genehmigungsbescheides.

Anlage
Der Reichsbeauftragte

Einlage025 |;



Durchschrift
•Überm$ung$(ftei$s)[teUe

ler u. ^erpa<®unget»efen

13etlin=Cbarlottenburß &
—..........   -......i cen 8. Januar 193 41

II C 602>0 Hb/GS

UnbebenMichheitebefdjeinigung 9Tr. ™i . „o3

in feine Bebenfen.

(Segen bie ©infu^r ber nad^fte^enb bezeichneten ®aren burd^ bie ^inna. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ^L.®....1. . .o..A..d:. . . . . . . . . . . . . .  
str. 13

Str.
bt« ©tat. 
Üßaren« 
»erjeidj« 

niffeö

JoanbelöüBIic^e 
Bezeichnung

Mengenangabe 
nach bem Ma^ftab 

be8 Zolltarifs 
(in SJucfjfinben)

Stßert ÖerfunftSlanb Bemerfungen

ft 3 1 Zeitungsdruck - 
papier

Zeitungsdruck -

10 Ballen 
(zehn Ballen)

22 Ballen 
(zweiundzwanzig 

Ballen)

Schweden Es handelt sich 
um notleidende 
Transitware schwe­
dischen Ursprungs»

Diese Uhbedenklich- 
ke itsbescc. c1ni.; ung 
wird mit Ablauf des
28. ebruar 1941

•

unwirksam.

©er SReidjsbeauftragte

(Unter) djrift)
I

025
W) »Uf< fetei, Strlfn Din 476 A 4





Bdmund Berthold Hamburg-Harburg 1
Auxtehuderstr. 1$ 

den 20. Januar 1941

Herrn
Oberfinanzpräsident

Devisenstelle
Tambur g 11 

gr. Burstah

Betr. : H. 1$ jo 20$/41 abw, Pfl. Jhr -schreiben vom. 1$.d.k.

abwesenheitspflegschaft D." Lüneburg"
10 und 22 Ballen Zeitungsdruckpapier

nachdem mir für diese Partie seitens der 
Reichsstelle für Papier und Verpackungswesen, Berlin-Charlotten­
burg 2 die Genehmigung des Verkaufes an den

Deutschen Verlag , Berlin B.„-. 68
zum Preise' von it... 4$.— per 100 j.os 

und bereits die Unbedenklichkeitsbescheinigung Jo XK111/827O$ 
erteilt wurde, bitte ich Die hiermit, mir,als dem ab Wesenheit s- 
pfleger, die Genehmigung zu erteilen, für den feindlichen 
Zahlungsempfänger die Bezahlung der wäre in Hohe von

am. $291.p4
entgegennehmen zu können und zwar über das-Konto meines witpflegi 
Herrn ur. Reinhold xkleemann, Hamburg 4, linnasberg 1 bei der 
Deutschen rank, hier^ xdolphsplatz 8.

Heil Hitler'!

als Abwesenheitspfleger.



3m Sdjrifwcdjfel «nj^tsn;

Hamburg, den 21. Febr. 1941

1. ) Schreiben an Herrn

•Ur.
♦ ^.. H 15-.^..

Abw. Pfl.

Stat; ——.£anöu-w«^^.

Edmund

2 Anlagen.

Berthold, 
Hamburg-Harburg 1 
Buxt e hud ers tr. 15.

Betr.: AbwesenheitsPflegschaften D."Lüneburg" 
Nr, 14 und 19, Ihr Antrag vom 18,2,1941.

■ Zwecks Ergänzung sende ich X&kkx Ihren 
Antrag beiliegend zurück .

Bei der Antragstellung hinsichtlich der 
von Exportrückware sind folgende Punkte zu beachten :

1. Angabe des ursprünglichen Exporteurs der Ware !
2. Ist die Ware von dem ausländischen Käufer an den 

Exporteur bezahlt wurden ?
3. Für eine anderweitige Verwertung der Exportrück 

wäre müssen zunächst die Vorausetzungen bei der 
betreffenden .Reichsstelle bezw. der zuständigen 
Prüfungsstelle gegeben sein .

4. ) Wo soll der Erlös zugunsten des Pfleglings 
eingezaHLt werden ?

2.) zurück an H 15 ~ z.d.A. bei H 
Abw.Pfl. Edmund Berthold,



Der OFFräs. -Djev.St.- Hamburg 11, den ....................... .. .............

H 13/________ -Entwurf-

1} KanzXei schreibe mit Durchschlagen:

Genehmigungsbescheid: H 15/

V ’ / X
Im Rahmen der Ihnen von der Reichsstelle für 

£

erteilten Devisenbescheinigung Ilr. , _____ _____ __

erteile ich Ihnen hiermit die Genehmigung, zum Ausgleich

Ihrer Verpflichtung aus der Einfuhr, von:

gegenüber der Firma: 

den Kaufpreis von 

auf das bei der:

einzurichtende - geführ !/- Konto:

Abwese eitspflegschaft für die Firma

einzuzahlen. \
Über dieses Konto darf nur mit meiner Genehmigung ver­

fügt werden. \
. ie er Bescheid verliert nach zwei Monaten seine Gül­

tigkeit. In? Auftrag
2) Durchschläge von 1) zu senden an: \

a)
b)
c)

3) z.d.A. bei H 13- I.A.



■

©O1. Hamburg, den 15. Februar 1941

1
3^ anjngcHn: mit 2 Durchschriften
jatbid H 15

W; ___716/41 
Abw.Pfl

1.) Schreiben an

£an&
Fr. Karnbach, 

Hamburg 26 
Wendenstr. 28$

Auf Antrag des Herrn Edmund Berthold, 
Hamburg-Harburg 1, Buxtehuderstr. 13, des Abwesenheits­
pflegers für den unbekannten ausländischen Eigentümer 
der Ware , erteile ich Ihnen die Genehmigung, zum Aus - 
gleich Ihrer Verpflichtung aus der Einfuhr von

20 000 rote MuidenZiegel
800 Firstziegel

gegenüber dem ausländischen Gläubiger den Kaufpreis 
in Höhe von

1.) R< 1740.
2.) 240

i.W
i.W

an den vorstehend genannten Abwesenheitspfleger zu 
zahlen .

Die für die zollamtliche Abfertigung benötigte 
Bestätigung über das Vorliegen einer Verrechnungsgenehmi 
gung füge ich bei.

Dieser Bescheid verliert nach einem Monat 
seine Gültigkeit.

-H-+++++

Kur
ft

2.) Durchschrift von 1) senden an :
Herrn Edmund Berthold Hamburg Harburg 1

Durchschrift meiner Genehmigung H 1J/////41 
an die Firma. Fr. Karnbach, Hamburg 26, Wehdenstr. 
289 übersende ich zur gefl. Kenntnisnahme. Diese
Genehmigung enthält für Sie gleichzeitig die Berechti­
gung den Betrag von R£ I98O.— gegen Zahlungsver-
pflichtungen Ihres Pfleglings im Inlande 
Lagerkosten, Zoll und 2flegschaftsgebühr

für Seefracht, 
zu verrechnen

4
0 a

Rei chi für S
Ueberwachungssteile

d Erden als 
Berlin NW 7,

Pariser Platz 5 a

Durchschrift meiner Genehmigung Nr. H 13/ /
an die Firma Fr. Karnbach, Hamburg, sowie meines 
Schreibens an den Abwesenheitspfleger Herrn 
Edmund b?rthold, Hamburg-Harburg, übersende ich 
zur gefl. Kenntnisnahme,

444144 141 IIII



9»t....................................................................................... IV/16
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“Patentanwälte . . \ /....................................... IV/27
9Dam, 9BSp, 2»frf)m\9Bfd)U....................................... IV/22

SBegüglirf) ber 93e3eid)nung‘ b 
■i 

SBieberljolung ber £änberaufftell,ung
95orbruckausgabe erljältlid). ;

Soweit bie Sintragungenün feie 9lbfdjreibungslifte QJerfidjerungssatjlungen betreffen, 
ift in bie Spalte 7 ber 93ermerk: ^erf. aufsune^men.

tr Sänber bleibt es bet ber bisherigen 9iegelung. ®ine 
¥t in ©ruck gegeben unb binnen kurzem in meiner

\ III.

©ie ftatiftifdje 9lusibertung ber nm^ bem neuen 93erfakren einjureirfjenben 9lb= 
fdjreibungsliften oerurfadjt/eine wefentlidje ^lefjrarbeit für bie ©eoifenftelle. ©a jubem 
bie Sintragungen in bie jCiften unmittelbar bei\er 9lusnu$ung bes 93efd)eibes erfolgen unb 
biefe batjer am ®nbe bes 91lonats abgefdjloffen feimJollen, kann künftig eine Überfdjreitung 
bes auf ben 6. jebes 2?lonats feftgelegten 9Ibgabetermins nirfjt meljr jugelaffen werben. 3^1 
bitte batjer, in Sukuüft jebe unnötige 93erjögerung bei ber (Einlieferung ber 9lad)weifungen 
oerftänbnisooll gu oermeiben.

Soweit bie oorftetjenben 91euerungen ^Inlafe ju Srneifeln bieten, bitte id), fid) wegen
Auskunft an bie ©eoifenftelle, gimmer 67 ju wenben.

3m Auftrag 

gej. ^rebs

^SjnqiEH-SxnqnzEH rp-[oqq.i©g pnmps •TJd*Mqv
: xeqin? h T©q 'Y'p^ - {l H -Honjnz



Dr. Ä. Kleemann, 
fedmund Berthold

^bw.-Pfleger
1."Lüneburg "

Hamburg-Harburgl, dexa 13 • Februar-1941

Herrn

Buxtehude rstr
Telefon : J2

Oberfinanzpräsidenten
Devise nste 1 1 e, Sachgebiet 8 u 

Hamburg 11.
gr Bur 5 t ah 31

antwort erbeten an unterzeichneten ...dmund Berthold,.
Unser Zeichen " Lüneburg" do 28.

wir bitten hie den Verkauf 
folgender rartie aus D. " Lüneburg " aus unserer Pflegschaft:

Tilers ämboered a.)20 000 rote iäuldenziegel und
Oebr.Laumans b.) 800 " Firstziegel
legalen-/ zum Preise von RM. 87.— für a) die 1000 St.

4 und " " —.30 für b.) je Stück
an die Firma Fr. Karnbach,. Hamburg 26. ./endenstr 289 
zu genehmigen.

Die. Reichsstelle für 8 t e ine und Erden hat 
sich mit schreiben vom 12.d.u.,wovon einen Durchschlag beifügen, 
mit diesem Verkauf einverstanden erklärt.

wir bitten ferner zu genehmigen, dass aus dem Erlös 
die auf der Ware ruhende Seefracht und Lagerkosten,welche seitens 
der Hamburg-.nerika Linie erheblich reduziert wurden,sowie alle 
anderen Spesen, Auslagen und die Pflegergebühre/i bezahlt .werden 

Ss wird nicht möglich sein, einen Betrag auf das Konto 
des feindlichen Eigentümers einzuzahlen, da der Brutto-Erlös- 
lüa. 1980.— hei weitem nicht die ufgelaufenen Unkosten deckt.

il Hitler

s Abwesenheitspfle



a b s c h r i f t .

rrüfungsstelle oteine und irden Berlin ... 15 den 12.Februar 4 
hurfürstendamm 67

Firma
jdmund Berthold

Hamburg-Harburg 1
Fuxtehuderstr. 1>

Jhre Nachricht von 4.2.41

Unser Zeichen 1.967 Ji/Ue

Bytr. Pflegschaft D."Lüneburg

Genehmigung zum Verkauf der ur- 
sprünglich für Holland bestimmten Dachziegel im Inland .
Jeh erteile Jhnen die

PrüfungesteIle
Uteine und irden

Der Keichbeaoftragte
Unterschrift

(unleserlich)



Hanburg, den 26. Februar 194-1

H 15 
865/41 
Abw. Pfl.

mit 1 Durchschrift

1.) Schreiben an die

Firma Remy & Co G. , 
Hamburg 56

Stadthausbrücke 19/21

Genehmigungsbescheid H l?/^"*^!.

Auf Antrag des Herrn Edmund Berthold, Hamburg- 
Harbugg, des Abwesenheitspflegers für Eigentümer von 
Waren aus D. ' "Lüneburg” erteile ich Ihnen die Genehmi 
gung , zum Ausgleich Ihrer Verpflichtung aus dem Kauf 
von

A.l/5 = 5 Kisten Naphtalinkugeln 578 ^8*

gegenüber dem ausländischen Zahlungsempfänger den
Kaufpreis in Höhe von

RI ( in Worten............................... )

( RI 25.— die loo Kg. ) an den vorgenannten 
Abwesenheitspfleger zu zahlen .

Cb Sä;
® ff
KHK 

CD
SC Cb

CD P- P- 
P- CD CD

Für die Verwertung der Ware im Inlande ist 
die Zustimmung der betreffenden Reichsstelle bezw- 
der zuständigen Prüfungsstelle .erforderlich.

Dieser Bescheid verliert nach einem Monat 
seine Gültigkeit.

\ +4-4-4-44-44-
O c+

K ® o 2.) Durchschrift von 1) senden an : 
Herrn Edmund Berthold , 

® ® S Hamburg - Harburg 1
h* a <+ Buxtehuderstr. 1>
® § P Ihr Antrag vom 24.2.1941.
oaw Abw.Pfl. D.”Lüneburg” Nr.16.
tr cd cd Vorstehende Durchschrift übersende ich

zur gefl. Kenntnisnahme.
Nach Eingang des Betrages bei Ihnen nnd 

so® nach Feststellung des für Rechnung des ausländischen 
£ Pfleglings zu zahlenden Nebenkosten ist bei mir zur 

® Bezahlung derselben im Inlande und zur Einzahlung 
k c+p des Resterlöses auf das vorgesehene Pflegschaftskonto 
Pcm ein entsprechender Antrag zu stellen • 
y CD
* W Cb

o ® +4+4-4 1» M 44-
w K
3 CD

3») zurück an H 15 - z.d.A. bei H unter
p-p- Abw.Pfl. Edmund Berthold,Hamburg-Harburg.(IQ OQ
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Soweit bie Sintragungen in bie 9[bfcbreibungslifte SBerfic^ernngsgatjIungen betreffen, 
ift in bie ©palte 7 ber Vermerk: SSerf. aufejmehmen.

Vejüglid) ber Vejeidjnung ber Pänber bleibt es bei ber bisherigen SRegelung. ®ine 
9Biebert)oIung ber Pänberaufftellung ift in ©ruck gegeben unb binnen kurzem in meiner' 
Vorbruckausgabe ertjältlidj.

III.
©ie ftatiftifdje 9Iuswertnng ber nach bem neuen Verfahren einjureidjenben 9Ib= 

fdjreibungsliften oerurfadjt eine wefentlidje SlRehrarbeit für bie ©eoifenftelle. ©a zubem 
bie ®intragungen in bie Piften unmittelbar bei ber 9Iusnu&ung bes Vefdjeibes erfolgen unb 
biefe batjer am ®nbe bes Vlonats abgefdjloffen fein foüen, kann künftig eine liberfdjreitung 
bes auf ben 6. jebes SZRonats feftgelegten 9Ibgabetermins nicht mehr zugelaffen werben. 3$ 
bitte baher, in Sukunft jebe unnötige Verzögerung bei ber ®inlieferung ber SRachweifungen 
oerftänbnisooll zu oermeiben.

Soweit bie oorftetjenben Steuerungen 9Inlaft ju gweifeln bieten, bitte id), fidj wegen 
9luskunft an bie ©eoifenftelle, gimmer 67 ju wenben.

3m 9Iuftrag 

gej. Strebs



*üdmund Berthold
A5

Kambufg-Harburg 1. den 24. Februar 1941
Büxtehuderstr. 15

ikbw.-Pfle ger 
für

D."Lüneburg ”

Herrn
Überpräsidenten

Devisenstelle Fachgebiet 8
H a m b u r g 11. 

gr. nur st ih 51

antwort erbeten an unterzeichneten jfleger . Berthold. 
Unser Seichen:Lüneburg 16.

Jeh bitte, den Verkauf nachstehender rartie 
unserer Pflegschaft aus D.”Lüneburg” zu genehmigen:

578 r.osA. 1/5 5 Kisten Haphtalinkugeln
zum Kreise von Rm. 25.— per 100 Kos

an die Birma R e m y Co . ^.0.Hamburg 
Die Keichsstelle "Chemie” hat mit schreiben

vom 20.d. .,wovon ich einen Durchschlag beifüge, diesem 
Verkauf zugestimmt.

Jeh bitte gleichzeitig zu genehmigen »dass .us dem 
Crlös die auf der .»are ruhenden Lagerkosten, alle sonstigen 
Opesen, auslagen und die 1 flegschaftsgebühren bezahlt werden

Heil Hitler !

■ülfe Abwesenheitspfleger
1.0

Die wäre,wie vorstehend, wurde über A n t w e r p en 
durch die Herren L.B. will i Co , London verladen,für 
D u r b a n bestimmt.,Hs lasst sich nicht feststellen, ob 
es deutsche oder ausländische Jare ist,anzunehmen ist 
letzteres. _ '

Der Erlös-’aus der wäre soll juf das Konto des Herrn 
Dr. ^leemann 'eingezahlt werden, um denselben nach abzug- 
aller obengenannten Spesen auf ein öparkassenkonto zu 
dunsten des verfügungsberechtigten rflegling zu überweisen.

►Hail Hitler!



Abschrift,

Keichs stelle "Chemie " Berlih 55»

Herrn
Edmund Berthold

Hamb ur g-Ha rb ur g.
Berlin 20. Februar 1941

Betreff: Abwesenheitspflegschaft für Aaren aus dem D."Lüneburg"
Kennziffer 16. 

Auf Jhr schreiben vom l^.d/ . teile ich Ihnen mit 
dass gegen den Verkauf der

5 Kisten Napttaiinkugeln
an die Firma H e m y & Oo.K.G. Hamburg 

zum 1reise von HM. 25«— £ kos 
Bedenken nicht bestehen.

Einer Lieferungsgenehmigung bedarf es im vorliegenden 
Falle nicht.

Der Reichsbeauftragte.

Unterschrift unleserlich.



£anK——

Eilt !! 
Hamburg, den 2ö.Februat 1941

i z - ।

1 .) Schreiben an die Firma

Bruno Roth, 
Danzig_____

Bischofsberg 35

Genehmigungsbescheid H 15/^v' /41.

Auf Antrag des Herrn Edmund Berthold, 
Hamburg-Harburg 1, Buxtehuderstr.l5> des Abwesen- 
heitspflegers für Eigentümer von Waren aus D. 
Lüneburg erteile ich Ihnen die Genehmigung, zum 
Ausgleich Ihrer Verpflichtung aus dem Kauf von

16 Kisten Schwefelkohlenstoff 1252 Kg.

gegenüber dem ausländischen Zahlungsempfänger 
den Kaufpreis in Höhe von

Ri 569.60 ( in Worten........................ )

( R« 50.— die 100 Kg. ) an den vorgenannten 
Abwesenheitspfleger zu zahlen.

Für die Verwertung der Ware im Inlande 
ist die Zustimmung der Reichsstelle "Chemie" , 
Berlin , erforderlich , die laut Mitteilung des 
Abwesenheitspflegers mit Schreiben vom 11.2.1941 
erteilt worden ist. Für die zollamtliche Abferti­
gung der Ware ist eine Unbedenklichkeitsbescheini­
gung der Reichsstelle nötig.

Dieser Bescheid verliert nach einem Monat 
seine Gültigkeit.

2 .) Durchschrift von 1) senden an 
Herrn Edmund Berthold ,

Hamburg-Harburg 1

u
4

"Ihr Antrag vom lb.2.1941.
Abw.Pfl. D. "Lüneburg" Nr. 14 und 15.

Vorsteliende Durchschrift übersende ieh 
zur gefl. Kenntnisnahme.

Nach Eingang des Betrages und nach end­
gültiger Feststellung der für Rechnung des aus - 
ländischen Pfleglings zu zahlenden Nebenkosten ist 
bei mir zur Bezahlung derselben im Inlande und zur 
Einzahlung des Resterlöses auf das vorgesehene
Pflegschaftskonto ein entsprechender 
reichen.

Antrag einzu-

zurück an H 15 - z.d.A. bei H 
Abw.Pfl. Edmund Berthold,

I.A.

unter :
Hamburg-Harburg
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Soweit bie ®intragungen in bie 9lbfd)reibungslifte Serfidjerungsjatjlungen betreffen, 
ift in bie Spalte 7 ber 23ermerk: ®erf. aufjunefjmen.

Sejüglid) ber Pejeidjnung ber £änber bleibt es bei ber bisherigen Regelung. ®ine 
2ßiebert)olung ber Sänberaufftellung ift in ©rndt gegeben unb binnen kurzem in meiner 
23orbrudiausgabe erhältlich-

III.
©ie ftatiftifche 9Iuswertnng ber nad) bem neuen Verfahren einjureidjenben 9lb= 

fchreibungsliften oerurfadjt .eine wefentlidje Sliehrarbeit für bie ©eoifenftelle. ©a jubem 
bie ®intragungen in bie Giften unmittelbar bei ber 9Iusnu£ung bes 23efdjeibes erfolgen unb 
biefe baher am ®nbe bes 9Iionats abgefdjloffen fein füllen, kann künftig eine Uberfdjreitung 
bes auf ben 6. jebes OTonats feftgelegten 9Ibgabetermins nicht metjr jugelaffen werben. 5$ 
bitte ba^er, in gukunft jebe unnötige 23erjögerung bei ber ®inlieferung ber 9lad)weifungen 
nerftänbnisooll gu oermeiben.

Soweit bie oorftehenben 9leuerungen 9Inla^ ju Siueifein bieten, bitte id), fid) wegen 
9luskunft an bie ©eoifenftelle, gimmer 67 gu wenben.

3m 9Iuftrag 

gej. ^rebs



Dr. R. Kleemann 
.•Jdmund Berthold

abw,-Pfleger für
D. "Lüneburg ”

Hamborg-Harburg 1. den 18. Februar 4941
Buxtehuderstr. 15
Telefon 52 2571 App.05

Herrn
Oberpräsidenten

Devisenstelle Jachgebiet 8
Hamburg 11

gr, Burstah 51

Antwort erbeten an unterzeichneten ddmund Berthold.
Unser Zeichen Lüneburg 14 und 15.

Jeh bitte die, den Verkauf nachstehender Partie 
aus unserer Pflegschaft aus D." L ü n e b u r g "

x.Ltd C.T. 8426/8 5 Listen .Schwefelkohlenstoff 
— . 8611/8 8 —do

s.J. p D.S. 6455/9 5 —do
zusammen 1252 aos zum 1 reise von ... 50» —

per 100 nos, an die Firma
Bruno Hoth, Danzig ,Bischofsberg55 

zu genehmigen.
Die Reichsstelle "Che i e "Zzhat mit Lehreiben 

vom 11.d.m.,wovon ich einen Durchschlag beifüge, dem /er­
kauf zugestimmt.

Jeh bitte gleichzeitig zu genehmigen, dass jus dem 
Jrlös die auf der ,/are ruhende Beefracht von
zusammen iti. 259«5^»die Lagerkosten( ab 12.9»59),sowie 
Ile sonstigen dpesen,Auslagen und die Pflegschaftsge­

bühren bezahlt werden.

als Abwesenheitspfleger.

Die wäre ist über Antwerpen durch die 
Firma Fowlie,Reid P Wells,London 
verladen worden , für Kapstadt bestimmt, 
äs ist nicht von hier aus feststellbar, 
ob die Jare bezahlt worden ist oder nicht 
Empfänger ist unbekannt, .ir behandeln 
die Güter f r den ^verfügungsberechtigten 
.1 ilegling. /"'Ta



Abschrift dos Schreibens der 

Reichsstelle "Ohe m i e " vom 11 

ihr Zeichen Re/gn

Februar 1941

Betreff: Abwesenheitspflegschaft für >aren aus 
Dampfer ” Lüneburg ”

” <Lt dem Verkauf der 16 Kisten Schwefelkohlenstoff 
in die Firma Bruno Roth, Danzig, zum 1 reise von ; i. JO.— 

% Kos ^b Kai Hamburg bin ich einverstenden.
Der Reichsbeauftragte: 

Unterschrift
1 unleserlich.



Edmund Berthold Hamburg-Harburg 1, den 4. i.ärz 1141 
Buxtehuderstr. 15

. rf?rtf»»r>ec!?fel anjtiscücnt

Herrn
Oberfinanzpräsidenten

Devi sensteile Jac^gebibt H 
Hambur^H

gr. Burstah 51

Betrifft Genehmigungsbescheid ’ H. 15/452/41.
5 Kisten rfaphtalinkugeln.

Der ..ert dieser .»are ist nur A. . 125» — , da
dieselbe netto gewogen und berechnet wird,es sind 
netto 500 kos,wie Oie auch aus beigefügten Brief der 
Herren Remy « Co, zu ersehen belieben.

»vollen.
Jeh bitte entsprechende Abänderung treffen zu

Hitler !

mit 1 Durchschrgfflburg, den 5. März 1941

1.) Schreiben an die Firma
Remy & Co. L.G.,

1 Anlage Hamburg 56
----- ------- 21X1— Stadthausbrücke 19/21 
Betr.: Genehmigungsbescheid H 15/452/41.

Richtigstellung.

Der in meinem Genehmigungsb escheid
H 15/452/41 aufgeführte Kaufpreis mit TLX 144.50 
muss richtig lauten :

RJ? 125.— ( Rmk, Hundertfünfundzwanzig )

Dieses Schreiben ist mit dem Genehmigungs 
bescheid zu verbinden.

++++++
, wenden



2.) Durchschrift von 1) seiden an :

Herrn Edmund Berthold , 
Hamburg-Harburg 1 
Buxtehuderstr. 15

Betr.: Ihr Schreiben vom 4.5.1^41._  
G-enehmigungsbescheid H i^/^^/d-l an die 
Firma Remy &. Co, E. G. 4_ Hamburg.

Vorstehende Durchschrift übersende ich zur 
gefl. Kenntnisnahme.

+-R--H-HH-+

J.) zurück an H 15 - z.d.A. bei H unter :

Abw.2fl.Akte Edmund Berthold , Hamburg- 
Harburg.

I.A.



Jm Sdjrlftwedjfef cmjugcben:

H 13 
1368/41 

Ab w. Pfl.

, den 7. April 1941
t:• i 361003

wwüaas 9—43 Ufr)

mit 1 Durchschrift

1 .) Schreiben an die Firma

Adolf W. Engelke,
Hamburg 11 

Herrengraben 26/29

Genehmigungsbescheid H 15// /J /41.

Auf Antrag des Herrn Edmund Berthold, 
Hamburg-Harburg 1, Buxtehuderstr. 13, des Abwesenheits 
pflegers für Eigentümer von Waren aus D. "Lünebprg”, 
die Genehmigung, zum Ausgleich Ihrer Verpflichtung 
aus der Einfuhr von

/ 3120 / 10Al 2 Ballen Teppiche 

gegenüber dem unbekannten ausländischen Zahlungs­
empfänger auf Grund der KaufZustimmung der Reichs­
stelle für Kleidung und verwandte Gebiete, Berlin, 
und der ausgestellten Unbedenklichkeitsbescheinigung 
Nr. X b C/99922 vom 26.3.1941 den Kaufpreis in 
Höhe von

R< 1309.— ( in Worten ................................ )

an den vorgenannten Abwesenheitspfleger zu zahlen. 

Dieser Bescheid verliert nach einem
Monat seine Gültigkeit.

+++++++

2 .) Durchschrift von 1) senden an : 
Herrn Edmund Berthold,

Hamburg-Harburg 1
Buxtehuderstr.13.

Ihr Antrag vom 31.3*1941.
Vorstehende Durchschrift übersende ich

zur gefl. Kenntnisnahme.
Fernmündlich teilten Sie mir mit, dass

die Reichsstelle für Kleidung und verwandte Gebiet? 
Berlin, für den Verkauf der Ware an die Fa. Adolf W. 
Engelke, Hamburg 11, Herrengraben 26/29 , ihre Zu­
stimmung gegeben hat und für die zollamtliche • Ab fertig 
gung die Unbedenklichkeitsbescheinigung Nr. X b C/ 
99922 vom 26.3.1941 erteilt hat. -

wenden ./.
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©oroeit bie ®intragungen in bie 2lhjd)reibungslifte Sßerficherungsgahlungen betreffen, 
ift in bie ©palte 7 ber Sßermerk: Perf. au^unehmen.

®e$üglid) ber Pegeichnung- ber Sänber/bleibt es bei ber bisherigen Siegelung. ®ine
2Bieberholung ber Sänberaufftellung ift in 
SBorbrudmusgabe ertjältlid).

gegeben unb binnen kurzem in meiner

©ie ftatiftifche 2lusmertung ber nad) bem netten 23erfahren eingureichenben 2lb* 
fdjreibungsliften oerurfacht eine roefentlidje SRehrarbeit für bie ©eoifenftelle. ©a gubem 
bie Sintragungen in bie Siften unmittelbar bei ber 2lusnuhhng bes SBefdjeibes erfolgen unb 
biefe baher am ®nbe bes 9Ronat$ abgefdjloffen fein fallen, kann künftig eine Uberfchreitung 
bes auf ben 6. jebes SJRonats feftgelegten 2Ibgabetermins nicht mehr gugelaffen werben. 3$ 
bitte baher, in Zukunft jebe unnötige 23ergögerung bei ber Sinlieferung ber SRachroeifungen 
oerftänbnispoll gu oermeiben. \

Soweit bie oorftehenben SReuerungen 2Inlah gu gmeifeln bieten, ^itte id), fich wegen 
2luskunft an bie ©eoifenftelle, gimmer 67 gu roenben. \

3m 2luftrag 

geg. ^rebs



- 2 -

Nach Eingang des Betrages und nach endgültiger 
Feststellung der für Rechnung des ausländischen 
^Pfleglings zu zahlenden Nebenkosten ist bei mir 
zur Bezahlung derselben im Inlande und zur Ein - 
Zahlung des Resterlöses auf das vorgesehene Pfleg- 
schaftskonto ein entsprechender Antrag einzureichen.

J.) zurück an H IJ - z.d.A. bei H unter :

Abw. Pfl .Akte Edmund Berthold, Hamburg.



2ln ben

©efdjäftszeichen:

3« ber QInfroort finb biefc Eingaben 
unbebtngt crforbcrlidj

$errn Dberftnanspräftbenten Jamburg
(^euifcnftelle)

Jamburg 11
©roßer $3urftaß 31 

(©inbenburgljaus)

® etrtff t: \

§ierburch erkrtire icf) — mir —, baß ich — mir bie Rückzahlung bes ganzen ober eines 
oon ber Seoifenftellegenehmigten Seiles bes Kapitals ber obenbezeießneten ^otberung in Reichs' 
mark auf ein \

Sperrkonto ........................... ........ "................. .... ........... .X.................... .....................................
<Kontobezeichnung>

bei ber ................................... ....X.................... .................................................... ....................

..........
<N»me der Devifenbank>

in ooller §öhe bes SRennroertes, bei fVembwäbrungsDerbinblicbkeiten umgeredjnet jum amtlicfjen 
Serliner SOiittelkurs ber betreffenben QBährung an bem ber 3°hlung oorangebenben QBerktag, 
an Srfüllungs Statt anneßme , Sicherheiten freigeben unb ©ritte aus Rürgfchafts- unb Garantie- 
oerpflichtungcn entlaffen werbe, ©ie: genannte Rdpk hot fick mir — uns — gegenüber bereit 
erklärt, ein berartiges Konto, falls 'es erforberlid) rotrb, für miet) — uns — einzurichten.

3<h 2Bir verzichte hjermit ausbrücklict) barauf, mich uns aus etwa im QIuslanb 
befinblichen ®ermögensn>erten/bes Schulbners im QBibcrfprud) mit ber beutfdjen ©eoifengefetj- 
gebung zu beliebigen, fofern bie Rückzahlung nur eines Seiles meiner unferer ^orberung 
genehmigt roirb. /

€s ift mir' un^ — bekannt, baß ich — roir — über biefes Sperrkonto nur mit ®e« 

neßmigung ber ©epifenftelle nach Maßgabe ber ^Richtlinien für bie ©eoifenberoirtfehaftung ober 
befonberer Srlaffe bes §errn fReidjsroirtfchaftsminifters oerfügen barf — bürfen.

©iefe unrotberrufliche (Erklärung gebe ich — roir — hiermit foroohl gegenüber bem §errn 
öberfinanzpräjpenten (©eoifenftelle) als auch gegenüber bem Schulbner ab.

............ /...................................... . ....................................... \
/ V

\ ■'
(Unterfrf)rift) ............... ...................

<Name>

5>ev. III. 1 Nr. 1 (OFPräs.Hamb.Dtvst. A 4) 2000. 5. 8. 39



Edmund Berthold Hamburg-Harburg 1, den 31. März 1941
Buxtehuderstr. 13
Telefon 37 3456

J11 t'fr

Herrn
Oberfinaxzpräsidenten 

Devisenste

-2. APR. I94I Vm

Dev 0' jnanjpräßößnt 
fjamb f ;cnifenrtene)

Ile Sachgebiet 8
Hamburg 11. 

gr. Burstah 31

Betrifft : unser Zeichen Lüneburg 31.
Jeh bitte Sie dem Verkauf 

der unserer Pflegschaft unterliegenden Partie aus D."Lüneburg" 
Jhre Zustimmung zu erteilen.
/5120/ 10/11 2 Ballen T e ppic h e

zum Preise von RM. 1509.--
an die Firma Adolf W. Engelke, Hamburg,Herren­
graben 26/29.

Die Reichsstelle füt Kleidung und verwandte Gebiete, 
Berlin, hat sich mit ihrem Schreiben vom 25«d.M.,in dem es 
wörtlich heisst:

" Gegenden Verkauf der Teppiche an die Firma 
Adolf W. Engelkh, Hamburg,11, Herrengraben 26/29 habe ich keine 
Bedenken."

mit dem Verkaufe einverstanden erklärt.
Gleichzeitig bitte ich zu genehmigen, dass aus dem Erlös 

die Lagerkosten und Spesen,sowie die Auslagen und Pflegerge­
bühren, welche zu Lasten der Ware gehen,bezahlt werden.

Der verbleibende Restbetrag wird auf ein Separatkonto bei 
einer hiesigen Sparkasse eingezahlt werden

Heil Hitler !
©er Dberfhtan?jprß^ent

'M
als Abwesenheitspfleger

1 .) Aktenvermerk über fernmündl. Rücksprache
mit dem Antragsteller.:

Es handelt sich im vorliegenden Falle um 
marokkanische Teppiche , die von Antwerpen 
verschifft wurden. Eigentümer der Ware ist 
unbekannt. - .
Da es sich um die Einfuhr eines ausländ. 
Erzeugnisses handelt, ist für die Einfuhr und 
Bezahlung der Ware die Reichsstelle zuständig. 
Es wurde daher mit Berthold verabredet, zunächst 
abzuwarten, welche Genehmigung auf den bei der 
Reichsstelle eingereichten Antrag erteilt wird. 
Berthold wird die Devisenstelle hiervon ehestens 
in Kenntnis setzen.

2 .) Wiedervorlage . ,



Fernmündlich wurde vom Antragsteller am w 
7.4.41 mitgeteilt, dass die Reichsstelle 
für Kleidung und verwandte Gebiete, Berlin, 
ihre Zustimmung zu dem Verkauf der Ware an 
die Fa. Adolf W. Engelke, Hamburg, gegeben 
hat. Es wurde die Unbedenklichkeitsbescheini- 
gung/Nr. X b C / 99922 v. 26.5.1941 erteilt 
mit der Weisung, die Zahlungsgenehmigung an 
den Abwesenheitspfleger von der Devisenstelle 
ein zu holen



©er den 16. April 1941. 
ör. Ihirflal/Sl (iün^nburgl^usJ/^Kn^ M100R 
(Ubfcrltgungsyit oerftags 9—13 Ubü

3« fd;rif;ircd;fel cnjn^cbcn: 
fSädwH H H_;__

1506/41 
Abw.Pf 1

1) Herrn
StaU-E—. / .■ 1 ....unbekannt Rm-Inl

2 Anlagen Ä
Ihr Antrag vom 12.ds.Mts

Edmund Berthold
Hamburg-Harburg 1
Buxtehuderstr.13

Genehmigungsbescheid H 11/755/41

Ich erteile Ihnen die Genehmigung, die von der Firma 
Bruno Roth, Danzig, auf Grund meines Bescheides H 13/455/41 
vom 26.2.41. überwiesenen

Iba 369.60 (Rm dreihundertneunundsechzig 60/100) 

zur Bezahlung der in Ihrem Anträge genannten Nebenkosten
in gleicher Höhe zu verwenden.

Dieser Bescheid verliert nach einem Monat seine Gültigkeit.
2 Anlagen füge ich wieder bei.

2) zurück an H 11. Abw.Pfl. Edmund Berthold



Kn ben

^>errn Dberftnanapräftbentyn Jamburg

Setriff t:

Jamburg 11
©rofjer Surftah 31 

(^inbenburgbaus)

§ierburd) erkläre id) — mir , bafe id) — mir bie Sückgablung bes gangen ober eines 
non ber Teoifenftelle genehmigten Teiles bes ^apita/s ber obenbegeiebneten gorberung in Seidjs 
mark auf ein

bet ber

Sperrkonto

<N£me der Devifenbank>

in notier §öbe bes Jlennroertes, bei (V^nrbroäbrungsoerbinblidjkeiten umgereebnet gum amtlichen 
Serlincr SRittelkurs ber betreffenben ährung an bem ber S^ung norangebenben QBerktag, 
an (Srfünungs Statt annebme , Sicherheiten fretgeben unb Tritte aus Sürgfd)afts> unb Sarantie«

erklärt, ein

34 
befinblid)en 
gebung gu

QBir nergidjte 
Sermögcnsmerten 

befriebigen, fofern

oerpflid)tungen entlaffen werbe.
berartiges Skonto,

bi/rmit

e genannte Sank bat fid) mir — uns — gegenüber bereit 
erforberlid) ivirb, für mid) — uns — einguridjten.

es Sd)ulbners 
ie Sückgablung

ausbrüddid) barauf, miet) uns aus etwa im Sluslanb
im QBiberfprucb mit ber beutfeben Teoifengefeh»
nur eines Teiles meiner unferer ^orberung

genehmigt roirb.
®s ift mir uns -/ bekannt, baf; id) mir über biefes Sperrkonto nur mit ©c«

nebmigung ber Teoifenftelle nad) Skafjgabe ber Sidjtlinicit für bie Teoifenberoirtfdjaftung ober 
befonberer Srlaffe bes errn Seicbsroirtfdjaftsminifters oerfügen barf — bütfen.

Tiefe uniniberruj!id)e Erklärung gebe id) mir hiermit foroobl gegenüber bem ®errn 

 

Oberfinangpräfibenteiy (Teoifenftelle) als auch gegenüber bem Sdjulbner ab.

(Unterfcbrift)
<Name>

&orbrutf S>eb. III, 1 Nr. 1 (OFPräs.Hamb. Devst. A 4) 2000, 5. 8. 39



Edmund. Berthold

Pfleger 
für Waren aus 
D."Lüneburg”

HamburgvHarburg 1
Buxtehuderstr 13»

den 12 April 1941

Herrn
Oberfinanzpräsidenten 

Devisenst

Der 0berffnnn’väfföent 
firmln; .

15. APR.

e 1 1 e Sachgebiet 8
H a m b u r g 11

Betrifft: Abw,Pfl.D.Lüneburg.Kennziffer 14 und 15» 
Sachgebiet H 13 No 879/41.Abw,Pfl.

In Erledigung Jhrer Auflage 
vom 26. Februar d.J. bitte ich um die Genehmigung,aus dem 
Erlös nachstehende Verpflichtungen erfüllen zu dürfen:

Rückzahlung an den Käufer Bruno Roth,Danzig 
für Taravergütung etc,laut beigefügtem
Schreiben vom 29.V.M. RM. 64.36
Zahlung an Knöhr & Burchard Nfl,Hamburg, 
laut deren Schreiben vom 7.V.M.
für Seefracht RM. 167.72
für Transport nach der Feuergrube 6^” " 173.72
Lagergeld in der Feuergrube: beträgt laut 
Forderung der Freihafen Lagerhaus Gesell»
schäft»Hamburg RM. 138.--,das von dieser 
entgegenkommend reduziert werden soll auf " 
den aus dem Erlös verbleibenden Rest von ” 82.42
ferner die Gebühren und Auslagen der Pfleger 
einschliesslich Gerichtsgebühren und Kosten
bei der Reichsstelle ” 49.10

der Gesammtlerlös betrug RLE 369.60
sodass eine Einzahlung auf das entsprechende 
Pflegschaftskonto nicht möglich ist.



Hamburg, den 7. Dezember 1942

H 15 
5555/5580/42

Abw. JPf 1 •
unbekannt

Ri=ini. (Ri 7755.80

mit 1 Durchschrift
n Herrn

Edmund Berthold
Hamburg t Harburg
Buxtehuder Str. 15E 1

Genehmigungsbescheid
Ihr Antrag vom 2.12.1942.
betr.: Abw.Pfl, D."Lüneburg"

.c loh erteile
den unter sinngemässer Anwendung

Ihnen die Genehmigung, 
der Richtlinien Abschnitt 
vom 2^.12.1958 bei IhnenII/21 der Devisenbewirtschaftung

von dem Versteigerer hinterlegten Erlös? aus der Versteigerun 
der Umzugsgüter :
1.) E.J. 027
2.)A.W.1000A
5.) Q.P. 114

Eonnossement
H

Nr. 8
” 10
n 4

in Höhe von
1.)
2.)

RI
W 

tl

10617.40
9675.20 *
4571.20 ✓

wie folgt zu verwenden :

a) zur Bezahlung von Nebenkosten im Inlands für Rechnung 
ihrer Pfleglinge laut Ihrer Aufgabe im Gesamtbetrags 
von
1 .) RI 2858.40 *
2 .) * 5468.20
5 .) w 1427.20

RI 7755.^0 y ( in Worten................

b) zur Einzahlung der Restbeträge auf die folgenden 
bei der üxxxxx Neuen Sparcasse von 1864 in Hamburg 
zu errichtenden mündelsioheren Sparkonten :

1 .) RI 7779.— ( in Worten ................
Dr.R.Kieemann,Hamburg,und Edmund Berthold. 
riamburg-Harburg, Abwe senheit spfle gschaf't 
Elizabeth Josephy .Kapstadt oder unbekannte 
beteiligte, wegen Pos. E.J. 027 konn.Nr.8~ 
D^Ll^^

2 .) RI 6207.—7 ( in Worten ...................
Dr. R.Klesmann,Hamburg, und Edmund Berthold, 
Hamburg-Harburg, Abwese nheitspflegschaft 
Alfred Wertheimer, Kapstadt oder unbekannte 
Beteiligte, wegen Ais.A.W. IOOOA. Konn.Nr.10 
D."Lüneburg*.

wenden ./.



Der Oberfinanjpräfiöent (jamburg
(S>ebifenfteUe)

®r. Surftab 31 (§inbenburgbaus)
Hamburg 11, ben 193

(Sefcf)äft33eid)en:

Sin. ben

Obergerid)tg»on3tef)er

§errn

betrifft: MtHttnüme 001t

Eintrag beS

in bom

hiermit beftelle ich gemäh Srlafe be§ ‘ReichSminifterS ber Sufti3 bom 4. 4. 1939 
49/30 © ©f

— 2344 Ia£513 — unb “Runberlaß beg ‘ReidjStoirtfchaftgmininifterg 3um

©achberftänbigen ber ©ebifenftede.

3n ber Slnlage überfenbe id)

1. SIntrag in boppelter SluSfertigung

2. Fragebogen

3. S3er3eichniffe

4. jtoei Saj^erseidjniffe

Sie finb berechtigt, auf ®runb bon § 8 be§ Slebifengefetjeg in meinem Slamen QluS- 

fünfte, bie Vorlage bon S3üd)ern, ‘•Rechnungen unb fonftigen Belegen 3U berlangen.

®er Slntragfteller ift bon3brerS5efte(Iung 3um ©ad)berftänbigen benachrichtigt toorben. 

S)er Beitpunft ber Prüfung ift bon 3hnen fefoufehen unb bem QlntragfteUer mit3uteilen.

3m SMuftrag

O.F.PrBs.Hmb. Devst. F 9 3000 4. 5. 39



2

5.) Ri ( in W°rten........................
Dr.R. Kleemann* Hamburg* und Edmund Berthold* 
Hamburg-Harburg* AbwesenheitspAegschaft
Sarah "Colin geb'7Altmann*' .Port Elizabeth* oder 
unbekannte Beteiligte* Pos, 0.J.114.
Eonn.Kr.4, D. "Lüneburg'".

Ueber diese Konten darf nur mit meiner 
Genehmigung verfügt werden.

Dieser Bescheid verliert nach einem Monat 
seine Gültigkeit.

+++++++

2.) Durchschrift von 1) senden an Herrn
Dr. R, Kleemann* 

Hamburg 4___  
Jünnasbörg 1.

Bbw.Jfl. D. "Lüneburg”. .

Vorstehende Durchschrift übersende ich 
zur Kenntnisnahme. 

++++++

5.^ Genehm, erteilt gemäss § 15 d.Dev.Ges.
und R.E. 150/^9 bezw. 14/40 D.St.
sowie A.v.E. 17/40 & 45 ÄO D.St.

4.) zurück an H IJ . z.d.A. bei H unter Pfl.Akte
Edmund Berthold ,Hamburg- 

Harburg.



□et Obetfinanjprälibent Qombutg
(S)ebifenftelle)

®r. SSurffat) 31 (§inbenburgbaue)
Hamburg 11, ben 193

(Sefchäft^eichen:

Qin ben

Obergerid)tgboll3ief)er

§errn

betrifft: mitnattme von

Eintrag be?

in bom

hiermit beftelle ich gemäf? Sriafe be8 Qle/d)3minifter$ ber 3UW3 1939

— 2344Ia±513— unb Q?unberlah be$ Qleich^irtfehaftömininifterS3um 

(Sachberftänbigen ber ©ebifenffeUe.

3n ber Qinlage überfenbe ich

1.

2.

3.

4.

Qintrag in boppelter QluSfer

Fragebogen

.........QJerseidjniffe

31oei Saj-QJe^eidjniffe

(Sie finb berechtigt, aufSrunb bon § 8 beg ®ebifeng<feheg in meinem Qlamen Qlufr 

fünfte, bie QJorlage bon ehern, Q'lechnungen unb fonftigen ^Belegen 3a berlangen.

®er Qlntragfteller ift bon Fhrer QSefteflung ßum Sachberftänbigen benachrichtigt toorben. 

5>er Beitpunft ber iifnng ift bon 3hnen feftsufe^en unb betn QfntragfteHer mit3uteilen.

3m Qluftrag

O.F.Prfis.Hmb. Devst. F 9 3000 4. 5. 39



Edmund Berthold Hamburg-Harburg 1, den 2.Dezember 1942
Abw.-Pfleger Buxtehuderstr. 13

für die Waren 
aus D!"Lüneburg"

Herrn
Oberfinanzpräsidenten
Devisenstelle »Sachgebiet 1 H. 13 

Hamburg
Betrifft Umzugsgüter aus D."Lüneburg"

Im Auftrage der Geheimen Staatspolizei und des 
Oberlandesgerichtes, Zivilsenat 5 brachte ich nachfolgende 
Umzugsgüter zur Vers^eigerung,welche dabei Vermerkte Netto- 
Erlöse ergaben. Ueber die gehabten Spesen,Gebühren etc gab ich 
dem Oberlandesgericht»wie vorgeschrieben,einzeln genaue Ab­
rechnung,mit Schreiben vom 31.August und 2.Dezember 1942. 
E.J.027.Konnoss.No 8 Eigentümer:Elizabeth Josephy»Kapstadt

Versteigerungserlös RM. 10&17.40
./. Spesen etc " 2838.40

Netto RM. 7779.--
A.W. jOOO/1.Konnoss.No 10.Eigent.Alfred Wertheimer

Kapstadt. Versteigerungserlös RM.9675.20 
./. Spesen etc ” 3468.202

RM. 6207.--
O.P. 114.Konnoss.No 4 Eigent» S arah Cohn geb.Altmann

Port Elizabeth.Versteigerungserlös RM.4571.20 
./. Spesen etc " 1427.20

RM. 3144.-- 
zusammen HMi_1713Qi2Z

Jeh bitte nun hiermit um die Genehmigung,vorstehende 
Beträge auf je ein entsprechendes Sparkassenbuch bei der 

Neuen Sparkasse von 1864 in Hamburg, Ferdinandstr. 
einzahlen zu dürfen,wie es das Oberlandesgericht»Hamburg mit 
Schreiben vom 25. November d.J. mir aufgetragen hat.

Heil Hitler !

als Abwesenheitspfleger.

E.J.027.Konnoss.No
jOOO/1.Konnoss.No
114.Konnoss.No


Hanseatisches Oberlandesgericht
5.Zivilsonat

5 OLG.VIII 141/40

In Sachen
botr.AbwesenheitspfioßBChaft

D. "Lüneburg”

hat das Hanseatisch© Oberlandcsgericht, 5.Zivilsenat, in ooiner 
Sitzung vom 7»Juni 1944 unter Mitwirkung folgender Richter?

1» des Oberlandcsgerichtsrats Dr»Sievers,
2, des Obcrlandosgeriohtarats Dr.de Boor,
3» des Oberland©sgerichtsrats Dr»Fr.Prieß 

beschlossen: •
Die Abwcsenheitspfloßschaft hinsichtlich der

von Herrn Berthold betreuten Partien wird aufgehoben»

goa»Sievers.

Dm ObMfinnnjpcnfiöont 
fjdinbucg iDüüi^nftellcI

An den
Herrn Oberfin

.. i C ;

- 9. JUN. 1944 V

1 .A.

Urteile-
Kenntnis genommen .

z.d.A. bei h/J Pfl.Akte 
ridmund ^ertholdL Kbg.

OLG, VA 28 (4000. 10. 43) E 0708

Clitcn

Devisenstelle - UeL.100/40-

■Uh

1.)
2.)

Dr.de
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